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Gegen Deutſchlands
Ausverkauf

Von unſerer Berliner Redaktion
Das ſtändige Sinken des deutſchen Geldwertes von

dem heute noch niemand ſagen kann ob er auch nur an
nähernd ſeinen Tiefpunkt erreicht hat und der dadurch
angereizte Ausverkauf des deutſchen Beſitzes an Sach

gütern haben Regierung und Wirtſchaftsführer über
zengt daß man die Dinge nicht ſo wie bisher kann laufen

laſſen Der Staat oder ſich ſelbſt beaufſichtigende Wirt
ſchaftskörper oder beide müſſen eingreifen Denn auf
die Selbſtregelung der Vorgänge kann man ſich unter
ſo außergewöhnlichen mit keiner überlieferten Wirt
ſchafts s re meßbaren Umſtänden nicht verlaſſen Die
Verfech er des Gewährenlaſſens weiſen auf zweierlei
Die deutſche Wirtſchaft müſſe ſich ja doch früher oder
ſpäter am beſten ſo früh wie möglich dem Weltmarkt
preis angleichen wozu alſo dieſen Vorgang künſtlich
aufhalten Außerdem werde der Tiefſtand des deut
ſchen Geldes im Ausland nunweigerlich ſolange dauern
bis Deutſchland hinreichend entgütert ſei und der
Wunſch zu guten Preiſen an uns zu verkaufen das
Beſtreben verdränge billig bei uns zu kaufen Dann
werde der Wert des deutſchen Geldes ganz von ſelbſt
und ebenſo plötzlich wie er geſunken ſei in die Höhe
ſchnellen Wir ſelbſt könnten nichts dazu und nichts
dagegen tun

Können wir s wirklich nicht Wir müſſen Denn
wenn es zuznugehen iſt daß die Sätze des Weltmarktes
einmal auch für Deutſchland Gültigkeit haben müſſen
ſo iſt eine übergangsloſe Umſtellung auf den Weltpreis
mehr als die deutſche Wirtſchaft ertragen könnte Die
Lohnkämpfe würden alles bisher Bekannte weit hinter

des Bürgerkrieges annehmen Auch auf die Vollendung
des deutſchen Ausverkaufs können wir nicht warten
Denn bis dahin würde Deutſchland leer nicht nur an
entbehrlichen Gütern ſondern auch an den Mitteln
künftiger Hervorbringung ſein es würde dem Ausland
gehören

Darum gilt es die vergleichsweiſe niedrigen Jn
landspreiſe mag ihr Abſtand von denen des Auslandes
an ſich ein Uebel ſein ſolange zu ſchüßen wie wir ſie
nicht entbehren können ebenſo wie Deutſchland vor
Ueberſchuldung durch Einfuhr von Luruswaren und

vor Entgüterung durch planloſe und billige Ausfuhr
geſchützt werden muß Das erſte der Schutz der inneren
Kaufkraft des deutſchen Geldes iſt Sache der Wucher
geſetzgebunge der Bekämpfung des Kettenhandels und
des Schiebertums andere mindeſtens ebenſo not
wendige Mittel ſind natürlich die Verſuche durch Steuern
und durch ſparſame Verwendung der Notenvreſſe die
Menge des künſtlichen Kapitals und der umlaufenden
Noten zu verringern Der Anreiz durch wirtſchaftlich
unnötiges Kaufen und Wiederverkaufen Gewinne zu
machen iſt unter einer Zwangswirtſchaft natürlich ſehr
groß und der Größe dieſes Anreizes muß der Ernſt der
ſtrafrechtlichen Drohung entſprechen In der
Tat werden wir binnen kurzem beſondere Wucher
gerichte haben die befugt ſind empfindliche Freiheits
ſtrafen zu verhängen Das gleiche Verbältnis zwiſchen
Verſuchnng und Abſchreckung gilt anch für die unberech
tigte Ausfuhr Nach einem unmittelbar bevorſtehen
den Erleß wird die Ausfuhr leben wichtiger Gegen
ſtände Getreide mit Gefängnis beſtraft

Aber dieſe ſtrafrechtlichen Mittel können nur eine
Teilwirkung üben wenn nicht die Wirtſchafts
gemein ſchaften ſelbſt zum Rechten ſehen Zum
größten Teil beruht ſa die Entgſiterung Deutſchlands
auf Verkäufen die das Geſetz nicht verbieten und die
ausführende Macht nur ſchwer der gar nicht überwachen
kann Man kann dem Gecſchäftsmann nicht befehlen
jedem Ansländer das Dreifache des Jnlandpreiſes ab
zunehmen am allerwenigſten dann wenn der Ans
länder verſönlich in Denkſchland einkauft Notwendig
und möglich aber iſt es durch Selbſtaufſicht der Wirt
ſchaftsverbände die Staffelung des Ausfuhrpreiſes

mit einer gewiſſen Annäherung zu verwirk
en

Eine ſolche Selbſthilfe iſt um ſo unerläßlicher als
der jetzt zwiſchen Reich und Ländern erdrterte Plan
eines Ansfuhrzolles auf erhebliche Schwierig
keiten ſtößt Zur wirkſamen Erhebung von Ausfuhr
zöllen gehört eine dichte Zollgrenze alſo ein unbedingt
zuverläſſiges Beamtentum Haben wir das noch Mit
Recht hat man auch darauf hingewieſen daß der Ver
ſailler Vertrag uns fede Vorugsbehandlung eines Lan
des verbietet daß wir demnach im Verkehr mit Deutſch
Heſterreich trog ſeines noch viel ſchlechteren Geldwertes
die gleichen Zölle erheben müßten wie im Verkehr mit
währungsſtarken Ländern Kommen die Ausfuhrzölle

et
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zuſtande ſo werden ſie jedenfalls nur ein Mittel und
nicht einmal das wirkſamſte unter mehreren zuſammen
wirkenden ſein

Ein allgewaltiger Landrat

Von Herrn Rechtsanwalt Barthel erhalten wir
die folgende Zuſchrift

Jn Nr 546 Jhrer Abendausgabe vom Freitag den
21 November 1919 ſchreiben Sie in dem Artikel Ein
allgewaltiger Landrat mit bezug auf meine Perſon

Schildau gehört zum Amtsbezirk Sitzenroda
deſſen Vorſteher der eyemalige Leipziger Rechts
anwalt Dr Barthel in Sitzenroda iſt

Das iſt unwahr Auf Grund 8 11 des P egeſrveg
fordere ich von Jynen die Berichtigung dahin daß ich
nicht ein ehemaliger Leipziger Nechtsanwalt bin ſon
dern daß ich nach wie vor beim Amtsgericht und Land

zugelaſſen bin und meine Praxis in Leipzig und
chkeuditz ausübe ſeit bereits 1906

wa künftigen Fällen müßte ich mir wegen Geſchäfts
ſchädigung Schadenserſatzanſprüche vorbehalten Ferner
bitte ich zu berichtigen daß Schildau nicht zum Amts
bezirk Sitzenroda gehört Schildau iſt nämlich eine
Stadt und der Bürgermeiſter iſt mit der Polizeiverwal
tung beauftragt

Endlich ſoll ich in dem Kreisauto nach Leipzig ge
fahren ſein Auch das iſt unwahr ein Kreisauto gibt
es nicht ſondern ein Privatauto des Herrn Landrats

Vor ſei folgendes bemerkt Zunächſt die Frage
des Wohnortes

Herr Dr Barthel iſt danach nicht ein ehemaliger
Leipz ger Rechtsanwalt ſondern er iſt nach wie vor beim
Amtsgericht und Landgericht und ſeine Praxis in Leip
zig und Schkeuditz übt er bereits ſeit 1906 aus Dieſe
Tatſache konnte unſerem Artikelſchreiber aber wohl nicht
bekannt ſein weil Dr Barthel ſeinen ſtändigen Wohn
ſitz in Sitzenroda hat Es bleibt dann nur um ſo uner

ſolch ein Mann der eine Prarts in Leipzigklärlicher wie e
e Echt ausübt alſo nicht ſtändig imKreiſe orgau anweſend n e tnun zumAmtsvorſteher gewählt werden konnte

ohne daß von dem Landrate Bedenken in dieſer Be
W geltend wurden Weiter teilt Dr Barthel mit
ß Schildau nicht e ſeinem Amtsbezirk

gehöre Dieſe Tatſache macht uns allerdings den
in dem von uns abgedruckten Eingeſandt der Schildauer
Zeitung gezogenen Vergleich mit einem Schnapphahn
weit mehr verſtändlich denn dann war das Vorgehen
des Dr Barthel in dem Städtchen Schildaun alfol
außerhalb ſeines Amtsbezirkes durch
aus unberechtigt und willkürlich Schließlich teilt uns noch Dr Barthel mwit daß er nicht im
Kreisauto ſondern in dem des Herrn Landrat nach
Leipzig gefahren ſei Wer lacht da

Es verdient übrigens in dieſer Angelegenheit nach
getragen zu werden doß dem Verleger der Schildauer
Zeitung inzwiſchen durch die Nolizeiverwaltung in
Schildon folgendes mitgeteilt worden iſt

Nachdem der Schriftwech el in Jhrer Zeitung betr
Schnapphan erledigt zu ſein ſcheint erübrigt ſich die
Vorlage eines Eremplars Jhrer Zeitung vor der
Ausgabe bei der unterzeichneten Behörde

Anſcheinend iſt dieſe Verfüqung zurückzuführen auf
das Vorgehen des Abg Delius beim Miniſter des
Jnnern doch iſt die Angelegenheit für uns damit keines
wegs erledigt denn wir erwarten daß auch das Verbot
bezüglich der Aufnahme der Befanntmachungen das
feder Rechtslage entbehrt zurückgezogen und gleich
zeitig die hierdurch dem Schildaner Verleger zugefügte
wirtſchaftliche Schädigung beſeitigt wird Für ganz
ſelbſtverſtändlich halten wir es auch daß dem Londrate
ſowohl wie dem Herrn Amtsvorfteßer durch den Miniſter
des Fnnern die ernſteſte Mißbilligung aus
geſprochen und die Wiederholung ſolcher Vorkomm
niſſe unmöglich gemacht wird

Mackenſen in Wien
W B Wien 80 Nov Drahtnachricht Auf der

Heimreiſe nach Deutſckland traf herte nachmittag
Generalfeldwarſchall v Mackenſen im Sonderzuge ans
BVudapeſt auf dem hieſigen Oſtbahnsoſe ein Kur Be
grüßung des FeldmarſsFalls hatten ſich der dentſ e Ge
ſchäftsträger Legationsrat v Rottenhauſen mit den
Herren der deutſchen Votſvaft ſowie zahlreiche Mit
glieder der reichsdentſchen Vereine eingefunden
Bedrohung von Ententeofftzieren durch

Bermondttruppen
WTVB Schanlen 30 Nov DrahtnachricktGeneral Nieſſel hat an Kblest S t

gericktet in dem er von den hungen Mitteilung
u die Teile der Bermondte Truppen gegen die in

führung im C 3 Widerſpruch zum Waffenſtillſtand
und zu den Satzungen des Völkerrechts ſtehen würden
proteſtieren müſſe und ihn erſucht ſich auf die der inter
alliierten r zugeſtandene Ueberwachung der
Räumung des Baltikums zu beſchränken nud die Auf
rechterhaltung der Ordnung auf deutſchem Boden den
dentſchen Behörden zu überlaſſen Die erforderlichen
Maßnahmen um die Ordnung nach Möglichkeit wieder
herzuſtellen ſind getroffen General Nieſſel iſt wieder
holt davon in Kenntnis geſetzt worden daß bei der Rück
e der aufſäſſigen Truppen ſich Zwiſchenfälle ereignen

nnen
Wie das WTV dazn hört hat die deutſche Regierung

beim Oberſten Rat in Paris bereits die entſprechenden
Schritte eingeleitet

Ein Kulturdokument
WTV Berlin 30 Nov Drahtnachricht La

Preſſe de Paris rom 29 November veröffentlicht eine
Nachricht ans London wonach 1600 dentſche Kriegsge
fangene von Scapa Flow die in einem militäriſchen
Lag r untereebracht waren in den letgtow Tagen revol
tierien nnd ſich geweigert hätten gewiſſe Arbeiten zu
verrid ten Die ſtrengſten diſziplinariſchen Maßnahmen
ſeien ſofort ergriffen worden Drei Tage vollKkändige
Diät hätten ſie zur Vernunft gebracht Ausgehungert
und vor Durſt ſterbend hätten ſie ihre Arbeit wieder
aufgenommwen und alles ſei wieder in Ordnung

Dieſe Nachricht dürſte an Zynismus nicht zu über
treffen ſein

Der Schweizer Bundesrat für öte endliche
Befreiung der Kriegsgefangenen

WTVB Bern 30 November Drahtnachricht Schweb
zeriſche Depcſchenagentur Der Schweizer Bundesrat hat an
die Regierungen der am Kriege beteiligten Staalen einen Auf
ruf zuqunſten der noch nicht entlaſſenen Kriegsgefangenen ge
richtet in dem es u a heißt Geleitet von einem hahen humani
tären Intereſſe haben über 100 Mitglieder des Schweizer Na
tionalratcs Antrag eingebracht welchem ſich dene der reren
eſſierten Regierungen Schritte un ernehmgen un eine möglichſt
ſchnelle Heimſchaffung der vielen von ihrem Vaterlond zurück
gehal eren Kriegegeſangenen zu erlangen In welchem Lande
immer dieſe Eefangenen noch zurückeeha ſten werden und welches
auch die Gründe der unbegrenzten Zurü ickhaltung der Gefangencn
ſein mögen ſo muk dies bei den Krieckisageſangeren bittere Ent
tänſchung und tiefe ſeeliſche Bedrückndng hervorrufen und eine
wahre ſoziale Eefahr könnte ſich aus tijeem Geifteszuſtand erreben
der hundertauſende einer ſolchen Pridi fung unterworfen Männer
unheilbar zu erfaſſen droht Jn Be kfückſichtigaung der berei s be
kundeien Gefühle des Varlaments And des Schweizer Volkes
cetren den humani ären Beſtrebungen welche den Bunde rat
ſtits gerenüser allen Krieesgefange nen aeleilet haben lenkt er
vei Anbruch des Winters roch einmal die Hochherzigkeft der ver
ſchiedenen Realerunsen auf die frauerige Lage der noch nicht be
freien Geſangenen hin und riffet gan ſie die inſtändige Bi te
es zu tun was in ihrer Macht ſtezbht um den allzulangen Pe
c und körperlichen Leiden dieſe
etzen

Ende des Landarbeſſterſtreiks in

Greifswaldö
WTVB Berlin 30 Nov h DerLandarbeiterſtreik im Kreiſe Greifsrvald der ſich auf

etwa 15 Güter erſtreckte iſt durch die Kommiſſion des
Landwirtſchaftsminiſteriums die ſich leich nach Be
kanntwerden des Streiks in das Streikgebiet begeben
hat nach neunſtündigen Verhandlungen trit den Par
teien beigelegt worden i

Fur Flensburger Frage
WTB Kopenhagen 30 Nov Drehtnachricht

Jn einer großen Verſammlung die ron den Regiernngs
parteien als Kundgebung gegen die von manchen ge
forderte Finverleibung von Tlensburg anch gegen
den Willen der Bevslkernng für geſtern
ebend einberufen war hielt der Miniſter des Dunern
eine Nede in der er u a ausführte Vor 1864 war Flens
burg eine alte dentſche Stadt und 1867 gab es dort eine
kleine däniſche Mehrheit Neter Berufung darauf be
hauptet man nun daß Flensburg däniſ h wäre Wenn
Deutſche für eine Finverleibung Flensburgs ſtimmen

nnen wir Loyalität erwarten von einer dentſ n
Minderheit die ſich bengen muß können wir Lopalität
fordern gegenüſer einer deutſchen Mehrbeit die wir
egen ihren Willen nehmen ſind wir wehrlos Der

lter ſchloß mit einem Hoch auf ein däniſches Däne
m

Keine Wendung im Standpunkt der deutſchen
Regierun

WTVBV Berlin 30 Nov Drahtnachricht La Preſſe do
Paris reröffentlicht in ihrer geſtrigen Morgennummer eins
Notiz in der ſie ſaat Nach Jnſorwationen die wir aus Berlin
erhal en haben ſcheint dort ein Revrirement bevorzuſtehen zum

Krizasopſer ein Ziel zu

52 alliierten Offiziere ansgeſtoßen haben mindeſten bei den Temolraun und Mehrheit ſozialiſten Beide
Ken ollen dieſe auf die vor el lie Varteien ſeien der Anſicht dak ſich das Kabinett in ſeinen letztenden En e zur en Jn Ka n h en Du aufteirung b General im Falle eder geig die Regierung aus z Hal t

a A den Gghiſfen Hierzu erfahren wo n iger e da von einemel daß er gegen derartige Drohnngen deren K
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Der Parteitag der Unabhängigen
ipzig 29 Unter zahlreicher Beteiligung aus dem

Reiche tra der Parteitgg der Unabhängigen ſozialdemo
m 10 Uhr vormittags fand die

ſichsFrauenkonferenz ſtatt an der ten 200 Vertrete
e

kratiſchen Partei zuſammenaſe 56
rinnen der unabbängigen Frauenbewegung nahmen

Sie urde van Luiſe
einen
blick über die Entſtehung dex Partei gaab Der

Während des Kriegs habe nur illegale Provaganda getrieben
werden fönnen die große Opfer gefordert haben Mehr als

30 Perſonen Männer und Frauen ſeien in Schutzhaft ge
nommen in Gefängniſſe und Zuchthäuſer geworfen worden und
hätten große Opfer an ihrer Geſundheit gebracht Und doch ſei
es vorwärts gegangen Leider hätten die Rechtsſoztaliſten den
unerhörteſten Verrat am Sozialismus bogan
gen und die Früchte der Revolution völlig zunichte gemacht
Es ſei aber zu hoffen daß die Zeit nicht mehr allzu fern ſei wo
die Anhänger der Unabhängigen die Führung in die Hand be
kommen und endgültig die Ketten abſtreifen würden mit denen
das Proletariat noch immer gefeſſelt ſei

Namens des VParteivorſtandes hearüßte Crispin die Kon
ferenz Pflicht der revolutionären Frauen ſei es in ihren Krei
ſen für eine regere Teilnahme an den Wahlen zu agitieren

Die Kohlenlieferungen an Belgfen

WTB Varis 30 Nov h Wiedie Preſſe de Paris mitteilt wird die Friedenskonſe
rentz ſich mit der Frage der dentſchen Kohlenlieferungen
an Belgien zu beſchäftigen haben Belgien beſchwerte
ſich daß Deutſchland noch nicht mit der Lieferung der
8 Millionen Tonnen begonnen habe auf die Belgien
nach dem Friedensvertrag Anſpruch hat

Altimatum der Republikaner an Wilſon
WTB Paris 809 Nov Drahingchricht Nacheiner New NYorker Meldung der Preſſe de Paris ver

Fhert die Sun daß die republikaniſchen Sengatoren die
Abſicht hätten dem Drei Wilſon und der Sengts
kommiſſton für answärtige Angelegenheiten ein Ulti
wmatnm zu überreichen in dem ſie erklären daß ſie die
Vatifikation des Friedensvertrages mit Dentſchland
Heſterreich und Bulgarien verweigern wollen wenn derVFräſident nicht Kenntnis von allen Doknmenten gibt
die er noch beſitzt

Auſtralien gegen die Einfuhr deutſcher
Waren

WTB Haag 30 Nov ſDrahtnagchricht Korr BurDer Miniſter des Auswärtigen teilt mit daß bie auſtraliſche
Regierung einer Mitteilung des britiſchen Geſandien im Haag
zufolge beſchloffen hut Waren die aus Deutſchland und Oeſter
reich ſtammen alle Erleichterungen in auſtralijchen Häfen zu

V f E in der Schweiz
Eigener Drahtbericht der SaaleZeitung

Jm Rahmen der II Staffel der Schweigexpedition der
D S Z ſpielte der Mitteldeutſche Meiſter V f Halle am
Sonnabend gegen den Oſtkreismeiſter der Schweiz F Win
terthur Leider holten ſich hier die Mitteldeutſchen eine ſchwere
Abfuhr Mit 5 zogen ſie den kürzeren Halle machte einen
fichtlich ermüdeten Eindruck ſpielte auch reichlich nervös Sofort
nach Anſtoß ſetzte ſich Winkterthur vor dem Tore der Deutſchen
feſt deren Verdeidigung hart arbeiten mußte Nach kurzer Zeit
machte ſich die Verletzung kei Speyer wieder bemerkbar ſo daß
er mehr Statiſt ſpielte Jn kurzen Zwiſchenräumen mußte dann
Tannenberg das Leder fünfmal aus dem Netze holen Erſt ge
ten Schluß machte ſich Holle aus der Umklammerung frei ohne
ndes die Ehre reiten zu können Der beſte Mann auf dem
Felde war Hankel dem es Halle zu verdanken hat nicht höher
erloren zu haben Der Sieg der Schweiz war durchaus ver
ient Sie lagen faſt dauernd im Anagriff Die Deutſchen ſchie
ten indiſponiert zu ſein auch ſagten ihnen die Bodenverhältniſſe
ticht recht zu
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Fußdall in Halle

Wacker verliert im Geſellſchaftsſpiel gegen V f L Merſeburg
6 Sportfreunde ſchlagen Favorit hauchoch mit 0

1 Sportverein 98 kann in Naumburg gegen 1905 nur knapy
mit 3 die Oberhand behalten

Der geſtrige Sonntag war ein Tag der Ueberraſchungen
ie 3 ſolchen Bodenverhältniſſen öfters einzutreten vpfleren
Die Plätze waren zum Teil geradezu grundlos und lichen in
fola n auch ein einwandfreies Spiel nicht zu Von den
Spielen in Halle hat nur die Begegnung zwiſchen Sportfreund
und Favorit Gültigkeit Das Spiel in Naumburg konnte mit
Ach und Krach als Verbandsſpiel gewertet werdan
9 be Zuſchauerzahl hatte das Spiel Wacker gegen

I e 7 eburg ang n da man ſich hier guten Sport
verſprach v llien dieſe Erwartungen nicht erfüllt wer
den ckur ſagte der moraſtig Boden nicht zu Beſon
ders die inte dir gtie keinen gen S e S
wollte n recht gevpen n erſeburg epaßten ſich den Vodenverhältniſſen ganz aut an was ihnen den
Sieg brachte Wacker hatto zwar die erſte Viertelſtunde etwas

mehr vom Spiel und brachte dies auch durch ein Tor zum Aus
zu Dann aber kam ra immer mehr auf und zog in

40 Minute aleich Ein Elfmeter kurz vor dem Wechſel
brachte dann V f L in Führung die er dann nicht wieder ab
gab Nach dem Wöochſeln v gen alsbald die Mer eburger
ihren Vorſprug um dann m 4 als Sieger den Platz zu
verlaſſen Der Sieg des Se war durchaus verdient ſie
waren die wirklich beſſere Mannſchaft Bei Wager klappte es
diesmal wieder nicht was aber ſeinen Hauptgrund in den ſchlech

ten g erhältniſſen hatte
ine Rieſenüberraſchung brachte das zweite Spiel das als

ſpiel gewertet wurde Sovortfreunde triumphierten
Favorit mit Wenn auch wir einen Sieg der Platz

erwartet hatten eine ſolche Abfuhr kommt aber denn doch
nerwarte Aber dem Spielverlauf nach kam e durchaus nicht
berraſchend Die Faopriton lieferten nämlich ein planloſe

Zietz eröffnet die Hugo Haaſe
achruf widmete und dann einen geſchichtlichen Ueber

eltkrieg habe
leider die revolukionäre Arbeit der Frauen gewaltig gehemmt

Galle und Umgebung
Halle den 1 Dezember 1919

Verein für NKaturkunde
Jn der letzten Sitzung berichtete Herr Mittelſchullehter

Pönicke unter Vorlegung zahlreicher Karten Photographien
und Präparate über ſeine Erlebniſſe beim 1 Kurſus für Meeres
biologie an der erſt ſeit kurzer Zeit beſtehenden zool Station in
Büſum mit der ein umfangreiches Aquärium verbunden iſt Den
Kurſus leitete Prof Köhler Berlin ein bekannter Fachmann
der ſich durch viele prachtvolle WaſſertierAufnahmen einen Ramen
z rhe hat Vorträge und eine Fülle von Lichtbildern führen
in die einzelnen Zweige der Meeresbiologie ein Daran ſchloſſen
ſich regelmäßige Vorführungen im Aquarium wo faſt täglich neue
Fänge eingeliefert wurden auch wohlgelungene Mikroprojektionen
der kleinſten Lebeweſen des Meeres durch Roth Berlin der eben
für eine große Filmgeſellſchaft an der Anſtalt arbeitete und der
auch zeigte wie einwandfreie Kinogufnahmen von Seetieren ge
macht werden Prof ArnoldEſſen Brüning Hamburg und Augen
arzt Dr Klingelhöfer Offenburg hielten Vorträge aus Sonder

gebieten Cerner unternghm man Stuüdienausflüge an den
Strand ins Watt zum Planktonfang am Tage und nachts
Fahrten mit dem Kutter zum Fiſchen Den Höhepunkt bildete
eine Seefahrt mit dem Peilboot 7 der Kriegsmarine nach der
winzigen nur mit beſonderer Erlaubnis zugänglichen Vogel
ſchutzinfel Friſchen Man kann ſie nur bei Ebbe nach einſtündigem
Barſußmarſch durchs Watt erreichen Unterwegs belehrie der
Kapitän über Vermeſſen und Kartieren der Meerestiefen
Friſchen beherbergt neben vielen andern Seevögeln wohl 30 000
prachtvolle Küſtenſeeſchwalben Der Anblick der Vogelwolken war
bezaubernd Auch Seehunde wurden mehrfach recht nahe beob
echte Der Rückweg über Buſch Sand war ein neues Erlebnis
Stürmiſches Wetter und hoher Seegang machten es dem Kutter
unmöglich heranzukommen oder ein Boot auszuſetzen Er mußte

Flut und die Teilnehmer barfuß und ohne Nahrungsmittel
mußten mitten im Meere auf der Buſch Sand Baake Zuflucht
ſuchen Mitternacht war die Röktehr nach Friſchen möglich wo
das einzige Haus alle aufnahm Am andern Nachmittag befreite
da Peilboot die Abgeſchnittenen Tatenfrohe blaue Jungen
brachten in mehrſtündiger Arbeit auf dem Rücken und im kleinen
Lanbungsboote alle 27 glücklich durch die Brandung zum Schiffe
um endlich mit ihnen feuchtyröhliche Heimkehr zu feiern Die
intereſſanten Darbietungen feſſelten alle Anweſenden bis zum
Schluß und mancher hatte wohl den Wunſch ſolchen Kurſus auch
mal durchzumachen

Herr Koßwig wran in kürzeren Ausführungen
Gyzeringewinnung aus Zucker durch alkaliſche Gärung

Herr Schumann führte eine Reihe vhyſikaliſcher Schüler
arbeiten vor ünd machte auf die wertvollen Konſtruktionsbau
käſten Meccano Stabil Struktator uſw als Weihnachtsgeſchenk
einmal durchzumachen

über

Das chriſtlich nationale Gewerkſchaftskartell Halle verän
ſtaltet am Dienstag den 2 Dezember abends 74 Uhr im
Ausouſtinerbräu den nächſten Vortragsabend Herr Verwaléungs
direktor Thier Allg Ortskrankenkaſſe ſpricht über Die Reichs
veſicherungsordnung Kranken Jnvaliden und Unfallverſiche

rung 7Wohltätigkeits Bazar Auch für dieſes Jahr hat ſich der
Miſſions und Jungfrauenverein von St Ukrich trotz ſchwer
wiegender Bedenken dazu entſchloſſen ſeinen 36 Bazar am
Dienstag den 2 Dezember vorm 10 Uhr zu erbffnen und zwar

nachri

Bolsipiel o daß man nie ein aünſtiges Ergebnis in Erwägung
eben Wwonnte Anders dafür Sportfreunde Die Mannſchaft

im Stadtſchützenhaus am Köniasplatz Franckeſtr 1 Der Bitte
des Gemeindekirchenrates entſprechend hat der Verein ſeit 18

ſchließlich beſchädigt heimkehren Die Nacht kam und mit ihr die

Jahren auch die Anſtellung einer Gemeindeſchweſter ermöglich
Zurzeit belaufen ſich die Anloſten allein für die Diakoni e auf
rund 2000 Mark Eine Ausſtellung einfachſter aber auch kunſt
voller Arbeiten locken den Käufer und winken auch der Kinder
welt und dem Weihnachtsmann

Die Soldatenmiſſion in Halle hat in 13 Lazaretten von denen
einige in letzter Zeit wieder aufgehohben worden ſind weiter ge
arbeitet und dort regelmäßig chriſtliche Schriften ausgeteilt die
faſt immer gerne angenommen wurden Die Mitarbeiter be
richten alle über erfreulichen Eingang den ſie fayden und faſt
nur ermunternde Er ahrungen in ihrem Dienſt Viele Soldaten
freuen ſich über geholtvolle Leſeſtoffe der mehr als bloße Unter
haltung bietet Darum wäre es erwünſcht wenn noch mehr gute
Schriften zur Verbreitung gelangen könnten Bisher ſind für
dieſen Zweck 9403 Mark aufgebracht worden Zur Entgegennahme
von Gaben iſt der Kaſſierer Herr Generalſekretär Bartels Halle
Geiſtſtraße 29 gerne bereit Poſtſcheckkonto Leipzig 33 395

Provinzial Kachrichten
Magdeburg 28 Rov Verſuche zur Löſung

er Theaterfrage Die Rieſenloſt dic das Stadt
theater und das ſtädtiſche Orcheſter dem Stadtſäckel zumutet
haben zu tagelangen Sitzungen der zuſtändigen Ausſchüſſe
geführt Es wurde beraten welche Möglichkeiten ſich er
geben um wenieſtens einen Teil der Unkoſten von der
Kämmereikaſſe abzubürden Das wird wie die Mod Ztg
ſchrrikt notwendig wen die Stadt überhaup
künftig nochein Stadttheater betreiben will
und dieſe Ueberzeugung iſt heute ſo ziemlich zur Anſchauung
aller Fraktionen der Stadtverordnetenverſammlung ge
worden wenigſtens ſo weit man nach den Worten der Ver
treter in den Kommiſſionen ſchließen darf Das Ergebnis
der Beratungen iſt eine auch vom Maciſtrat bereits ge
billigte Erhöhung aller Preiſe in Schauſpiel
Oper und Konzerten um 35 Prozent mit aues
drücklicher Ausnahme aller volketümlichen Aufführungen und
Konzerte Die daraus zu erwartenden Mehreinnahmen ſind
an ſich übrigens keineswegs etwa geeignet den gewaltigen
Fehlbetrag ganz abzuwälzen oder auch nur zum größeren
Teil zu tragen Sie ſtellen vielmehr nur einen beſcheidenen
Beitrag der Theater und Konzertbeſucher zu den Unkoſten
der Stadt dar

x Altenburg 28 Nov Plumper SchwindellEine angebliche Stenotypiſtin Jrma Knoll aus Marienwerder
hat in einer benachbarten Stadt einen Hotelpförtner und Kellner
ſowie noch zwei weitere Perſonen um insgeſamt 8000 Mark be
trogen Sie hat den Geſchädigten erzählt daß ihr Schwager
Rendant bei der Reichsbank wäre und daß ſie von ihm wüßte
daß der Staatsbankeroft in nächſter Zeit zu erwarten wäre Durch
ihren Schwager hätte ſie aber die Möglichkeit Papiergeld gegen
Goldgeld einzuwechſeln Auf dieſe Angaben hin und auf das
Anerbieten das Einwechſeln von Goldgeld zu vermitteln haben
die Geſchädigten der Betrügerin die Geldbeträge übergeben

Verantwortlich für den politiſchen Leil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmwann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Fenuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

für den Anzeigenteil Otto BielerPr Karl BaerDruck und Verlag von Otto Hendel

chten der SaaleFeitung
ieferte ein ſchönes Kombinationsſpiel und hat den Sieg vollauf

verdient Die erſte Spielhälfte war das Spiel meiſt offen wurde
nur zeitweiſe durch eine leichte Ueberlegenheit Sportfreundes
unterbrochen Ein Fehlſchlag der Favoritverteidigung gleich in
den erſten Minuten brachte Tor Nummer eins wobei es bis zur
Pauſe blieb Nach den Wechſeln wurden die Sportfr unde
überlegen Aber Favorit wehrte ſich zunächſt wacker und ließ es
die erſten 15 Minuten zu keinem weiteren Erfolge kommen
Dann aber wurde Sportfreunde immer beſſer und konnte ſchließ
lich noch ſiebenmak einfenden wogegen Favorit nicht einmal die
Ehre retten konnte Die Hauptſchuld an der Niederlage trifft
die Verteidigung die reichlich unſicher war

Recht unerwartet kommt auch der knappe Sieg des Svort
vereins 99 Mit Mühe und Not konnte er ferade noch mit
4 3 die beiden wertvollen Punkte nach Hauſe bringen Auch
hior ſpielte der naſſe Boden eine Rolle Einer anfänalichen
Ueberlegenheit der Hallenſer folgte offenes Spiel bei dem es
zunächſt keiner Partei vergönnt war einen Erfolg zu erzielen
ſo daß mit 0 die Seiten gewechſelt wurden Nach der Pauſe
legten die 98er dann friſch los und bald ſind auch durch Rößler
und Rehn zwei Tore erzielt die aber ebenſo ſchnell durch Raum
burg wicder aufgeholt waren Joett riß ſich Halle mächtig zu
ſammen und wurde überlegen Wiederum konnten Rößler und
Rehn zwei Tore Vorſprung ſichern dein Naumburg nur einen
Erfolg entgegenſetzen konnte Bei Halle machten ſich die vier
Erſatzleute ſtark bemerkbar

Reſultate aus den unteren Klaſſen
98 Jad Ammendorf Jad 3 1 96 Schüler Sportfreunde

Schüler 0 96 Sportfreunde V 0 Sportfreunde Jgd
gegen Wacker Jad 30

Vom grünen Tiſch
Jn der Sonnabendſitzung des Hauptſpielgusſchuſſes in

Magdeburg wurde auch der Proteſt Favorits gegen die Neugan
ſekzung des ſchon gewonnen Spieles Sportfreunde gegen Favorit
porhandelt Der Spielausſchuß erkannte den Ein pruch der
Favoriten an und erklärte das erſte Spiel das bekanntlich 0
für Favorit endete für gültig

a

Der Stand der Meiſterſchafts ſpiele iſt nach dem geſtrigen
Spieltag und der Anerkennung des Favoritvproteſtes folgender

geſp gew unentſch verl Pkt Tore

Wacker 4 1 1 9 41 5Sportverein 98 6 2 1 8 8Sportfreunde 5 3 1 2 747 9B j L 5 2 1 11 10V f Merſeburg a 3 5 11 12Boruſſia 4 2 S 2 4 11 6ln 6 1 1 4 3 623auwmburg 05 S t 4 1 10 22w

Kußkb in Leipzig Eintracht For z Spielver
cfnigung Sportfreunde 0 V f B E 170

Klubfanatismus
Vereine müſſen ſein Der Sport bald MaMann bald h gegen raten anlammen Chi

der einzelne die b orbeteitung im Kreiſe
e

wird aua Zeſin ter finden ſtets wird die Zugehörigkeit zu einer Ver Vornehmheit voraus er will auch zu ſitt

ei ehe u das e nd ordnungs ziehen Achnigung ü uſta men

mäßige Ausführung der Wettkämpfe ermöglichen und verbürgen
Auch im Srort iſt die Organiſation die Hüterin der Ordnung

Man muß ſeinen Verein lieben muß ihn nach beſten Kräften
fördern Das gilt auch für den Sportsmann Er übt ſelbſt eine
ſportliche Tätigkeit aus oder er unterſtützt den Sport nur in
anderer Weiſe Er tut dies alles nicht allein des Sportes wegen
ſondern auch für ſeinen Verein Der Sport ſoll gedeihen aber
ſein Verein ſoll als ein beſonders erfolgreicher Vertreter des
ſportlichen Gedankens auftreten Darum wird der wahre Sports
mann ſich über einen Sieg ſeines Vereins beſonders freuen eine
Niederlage perſönlich mitempfinden

Der Sportsmann darf aber in ſeinem Vereine und in den
Jntereſſen ſeines Vereines nicht aufgehen Er muß ſich den Blick
für das große Ganze wahren Er muß ſtets eingedenk ſein daß
ſein Verein nicht allein den von ihm getriebenen Sportszweigdarſtelſt ſondern nur ein Glied des großen Gebildes iſt Vor
allem muß er aber in der Anerkennung und der Wertung ſport
licher Leiſtungen von unantaſtbarer Gerechtigkeit ſein Denn
eine Hauptvorausſetzung des Sportes iſt ſeeliſche Vornehmheit

Deshalb darf der Sportsmann während des Wettkampfes
wohl ſeinen Vereinefreund anfeuern darf ihn loben darf ihn
tadeln alles natürlich nur in angemeſſenem Tone Deshalb
darf er auch den Gegner tadeln wenn ein Tadel am Platze iſt
Aber er muß ihn auch loben wenn ein Lob verdient iſt Ein
wirklicher Sportsmann beſchönigt nichts bei ſeinen Klubkame
raden oder Freunden ſucht auch keine Vorwürfe oder Tadel bei
ſeinem Gegner heraus wenn keine angebracht erſcheinen

Wer dieſe Grenzen nicht innehält iſt eben kein wahrer
Sportsmann ſondern ein Klubfanatiker Klubfanatiker findet
man bei Spielern wo er allerdings noch eher entſchuldbar iſt
jedoch größtenteils bei Richtſpielern bei den Freunden und
Gönnern eines Vereins und nicht ſelten ſogar auch bei der
Klubleitung Die Zentren dieſes Klubfanatismus findet man
meiſtens auf den Tribünen auf ſonſtigen erhabenen Orten
und hinter den Toren Vorerſt ſolange der Kampf noch nicht
begonnen hat herrſcht vollſte Harmonie Aber wenn es dann
auf dem grünen Raſen lebendig geworden iſt dann werden auch
die Klubfanatiler lebendig Die olympiſche Ruhe macht einer
wildbewegten gärenden Stimmung Platz Die Köpfe wackeln
und baumeln ganz halsbrecheriſch umher Hier rutſcht ein
Fanatiker vor Schreck unter die Varriere über ein Abſeits was
der Schiedsrichter natürlich wieder überſehen hat Er proteſtiert
und geſtikuliert aber der Schiedsrichter läßt ſich nicht beein
fluſſen dann iſt er eben pvarteliſch Ein anderer hat eine Hand
entdeckt Flugs öffnet er das Gehege ſeiner Zähne und trom
petet es in alle Welt ſoweit ſie vom Sportplatz aus zu erreichen
iſt Bald ſind die Zentren der Klubfanatiker in zwei Lager
geſpalten die ſich automatiſch in Peifall ablöſen in Proteſtieren
einander nichts nachgeben und aus ihrer Mitte heraus ſtets
geeignete Leute finden die am beſten Platze jederzeit geneigtſind ihre Lungenfertigkeit und Kampfesluſt zu zeigen wenn
gilt den gegneriſchen Standpunkt niederzuſchreien

Dieſe Entartung wird dadurch erzeugt daß der Kampf oder
vielmehr der Sieg zum Selbſtzweck gemacht werden ſoll Stegen
um jeden Preis und mit allen Mitteln das iſt der Wahlſpruch
Mit blinder Siegeswut paart ſich Haß gegen die anderen Wett
bewerber Zurufe ſollen Schiedsxichter die ſich nicht ganz ſicher
fühlen nervös machen und zu Entſcheidungen bringen e ſie
der Fanatiker wünſcht Das hringt natürlich Schäürfe in das
Spiel und dann iſt es mit einem anſtändigen Fußballſpviel vorbei

Der Klubfanatismus geht alſo weit hinaus über harmloſe
Vereinsmeierei Er liegt auf der e h Seite der
idealen Beſtrebungen t verdirbt die ur prüngliche Reinheit
ds Sportiüngers und des Sportfreundes die dann von dieſer
Krankheit angeſteckt werden Der Sport v nicht nur ſittliche

icher Vornehmheit er
ortsmann ſein heißt ein Charakter ſein tf
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